
C H O R A S A N - T Ü R K I S C H  

ىتركچس  Xorāsān Türkčesī ‒ خراسان 

Schrift 
Name Laut ts. 

Schrift 
Name Laut ts. 

x x- -x- -x x x- -x- -x 

 keˑ k k كـ ـكـ ـك ك ‒ ‒ ɑlepˈ    ¹ا

 ɡeˑ ɡ g گـ ـگـ ـگ گ ɑː³; æː⁴ ā    ـا ²ا

 ɲeˑ ɲ ň ڭـ ـڭـ ـڭ ڭ -ɑː³; æː⁴ ā     ⁵آ

 lɑːm l l لـ ـلـ ـل ل beˑ b b بـ ـبـ ـب ب

 lɑː lā    ـلا لا peˑ p p پـ ـپـ ـپ پ

 miːm m m مـ ـمـ ـم م teˑ t t تـ ـتـ ـت ت

 nuːn n n نـ ـنـ ـن ن ʤiːm ʤ j جـ ـجـ ـج ج

 ŋ n   ـنـ ⁶ـن  ʧiːm ʧ č چـ ـچـ ـچ چ

 vɑːv v v   ـو و xeˑ x x خـ ـخـ ـخ خ

 uː, oː ū, ō    ـو ⁸,³و dɑːl d d   ـد د

 yː, œː ǖ, ȫ    ـو ⁸,⁴و reˑ r r   ـر ر

 heˑ h h هـ ـهـ   zeˑ z z   ـز ز

 e -e    ـە ⁷ہ siːn s s سـ ـسـ ـس س

 jeˑ j y يـ ـيـ ـى ى ʃiːn ʃ š شـ ـشـ ـش ش

 ɯː ī  يـ ـيـ ـى ⁸,³ى ɣɑɪn ɣ ğ غـ ـغـ ـغ غ

 iː, eː ī, ē  يـ ـيـ ـى ⁸,⁴ى feˑ f f فـ ـفـ ـف ف

        qɑːf q q قـ ـقـ ـق ق

1 Vokalträger im Wortanlaut 
2 im Wortinneren und im Wortauslaut 
3 in der Umgebung hinterer Vokale 
4 in der Umgebung vorderer Vokale 

5 im Wortanlaut 
6 nach /g, ğ, k, x/ 
7 im Wortauslaut 
8 als (langer) Vokal 

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: (Uralaltaische Sprachen > Makro-Altaisch >) Altaische Sprachen > Turksprachen > Oghu-
sisch (Südwesttürkisch) > Ost-Oghusisch. 

2. Status: Chorasan-Türkisch ist keine Schriftsprache. Die arabisch-persische Schrift wird jedoch für die Wie-
dergabe chorasan-türkischer Texte verwendet. 

3. Die kurzen und unbetonten Vokale [ɑ, æ, e, i, o, œ, u, ɯ, y] werden nicht besonders gekennzeichnet; ihr 
Lautwert folgt den Regeln der Vokalharmonie. 

4. Chorasan-Türkisch wird wie alle Turksprachen vom Prinzip der Vokalharmonie geprägt, d.h. ein Wort ent-
hält entweder nur vordere oder nur hintere Vokale; das gilt auch für Prä- und Suffixe, jedoch nicht für Lehn-
wörter. 

5. Verwendete Schriftart (font): „Tahoma“. 
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